
Liebe Eltern und Freunde, 

Das Kalenderjahr ist noch jung genug, um auf diesem Wege allen  

Lesern und ihren Familien ein gesundes und erfolgreiches neues 

Jahr 2018  zu wünschen.  

In 2018 stehen für die Jeanne-Barez-Schule einige Ereignisse und 

auch einige Veränderungen ins Haus. Zunächst besucht uns im 

Frühjahr die Schulinspektion, die turnusgemäß alle 5 Jahre jede 

Berliner Schule evaluiert. Im nächsten Newsletter werden wir ein-

gehender dazu berichten. 

Wir erwarten im Herbst die ersten Spatenstiche für den Schuler-

weiterungsbau. Die Planungen sowohl für das Gebäude wie auch 

für das Schulgelände laufen ungewohnt fokussiert und zügig.  

Einige personelle Veränderungen wurden bereits vollzogen, ande-

re zeichnen sich ab. So begrüßen wir in der Hauptstraße als neu-

en Erzieher Herrn Reichelt und als neuen Lehrer Herrn Soika. Bei-

den wünschen wir eine segensreiche Zeit an der Schule. Sodann 

wurde im Dezember die 2. Konrektorenstelle ausgeschrieben und 

wir freuen uns auf qualifizierte Bewerber/innen, die mithelfen wol-

len, die Schule zukünftig weiterzuentwickeln.  

Wie an anderer Stelle bereits einmal geschrieben, nimmt die 

Jeanne-Barez-Schule zum neuen Schuljahr ca. 138 Schulanfän-

ger auf. Dafür stehen 4 Regelklassen und die 3 JüL-Lerngruppen 

bereit. Dann hat die Schule knapp 700 Schüler. Wer die Größe mit 

Recht als problematisch ansieht, der kann sich damit beruhigen, 

dass sich diese Schülerzahl auf 2 Standorte verteilt, die rote und 

die gelbe Schule.  

Auf welche Schulformen wechseln aber unsere 117 Sechstkläss-

ler zum Ende des Schuljahres? Entsprechend den Empfehlungen, 

die die Grundschule ausspricht, gehen 74 von ihnen auf das Gym-

nasium und 43 auf die Integrierte Sekundarschule.  
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 IQB-Bildungstrend an der Jeanne-Barez-Schule 

Die bundesweite Bildungsstudie IQB-Bildungstrend 2016 ging auf-
grund ihrer Ergebnisse durch die Presse. Das Fazit: „Deutschlands 
Viertklässler sind innerhalb der vergangenen fünf Jahre in Mathe-
matik, beim Zuhören und in Rechtschreibung zurückgefallen. Beim 
Lesen sind die Grundschüler dagegen im vergangenen Jahr auf 
ähnlichem Niveau geblieben wie 2011.“ http://www.zeit.de/
news/2017-10/13/bildung-bildungsstudie-zeigt-niveau-bei-
deutschlands-grundschuelern-13050603 

Was bedeuten die Resultate für unsere Schule? Wir können ein Er-
gebnis der Studie, dass die Lesekompetenz bundesweit in den letz-
ten Jahren stabil geblieben ist, bestätigen: Die Auswertungen des 
Buchholzer Lesetestes liefern hierfür das Material. 
Vor wenigen Wochen erreichte uns die Auswertung der IQB-Studie 
für unsere Schule. Der Charme dieser Auswertung besteht u. a. da-
rin, dass man – unbereinigt von den sozioökonomischen Faktoren – 
die Ergebnisse Schule, Berlin, Bund nebeneinanderstellt. Sehen wir 
bei VERA immer nur die nivellierten Werte und können daher Bil-
dungsunterschiede nicht mehr ausmachen, so ist es hier möglich.  

Diese Werte sind überaus erfreulich, bis auf Mathematik. Ein Blick 
auf die Zahlen lohnt dennoch. Sie machen deutlich, dass die Balken 
des Diagramms nur die oberen Enden zeigen, da wo die Unter-
schiede deutlich werden. Natürlich werden sie so auch überdeutlich.  

Im schlechtesten 
Kompetenzbe-
reich, also in 
Mathematik, 
sind wir immer-
hin deutlich über 
dem Berliner 
Durchschnitt. 
Dennoch kann 
damit das Nach-
denken nicht 
beendet sein. In 
der IQB-
Bildungsstudien 
wurde zwar nur 
eine Klasse der 
Schule erfasst. 
Ein vergleichen-
der Blick in die 
VERA-Ergebnisse aus dem Jahr 2015 zeigt jedoch, dass die in der 
diese Klasse die Schule einigermaßen zuverlässig repräsentiert. 
Die Frage der mathematischen Kompetenzen werden wir intern wei-
ter auswerten. 

Zuletzt etwas Erfreuliches: Die Schulzufriedenheit der befragten 
Schüler lag mit 3.22 Punkten im Mittelwert höher als der Mittelwert 
des Landes (2.95) und höher als der Mittelwert in Deutschland 
(2.96).  
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Schülerparlament 

Unser Schülerparlament konstituierte sich am 23.11.17. Aus den 4. 5. 
und 6. Klassen war es jeweils einer der beiden Klassensprecher, der zu 
dem Termin kam, um ihre Sprecher zu wählen und sich über die Bebau-
ung des Spielplatzes unterrichten zu lassen.  

Frau Pretsch, die zuständige Landschaftsarchitektin war extra gekom-
men, um den Schülern die Pläne der Bebauung zu präsentieren. Der 
Plan ist unten abgedruckt. Für die Gestaltung der Spielgeräte wurden 
einige Anregungen aus der Schülerparlamentssitzung des letzten Jah-
res aufgenommen. Die Anregungen wurden in dieser Sitzung noch ein-
mal in Form einer Liste präsentiert. Am Ende ließ Frau Pretsch über die 
Zustimmung zur Bebauung abstimmen. Alle Klassensprecher waren ein-
verstanden. Ob etwaige Änderungswünsche noch berücksichtigt worden 
wären, wissen wir deshalb nicht.  

Im Anschluss wählten die Schüler die Parlamentssprecher. Aus dem 
roten Schulteil konnten Willy Giegold und aus dem gelben Schulteil E-
mily Nowak die meisten Stimmen auf sich vereinen. Herzlichen Glück-
wunsch an beide! 

Der Punkt Verschiedenes, den dann die Parlamentssprecher moderier-
ten, bot einige altbekannte, aber immer aktuelle Themen: Der Zustand 
der Toiletten in Gelb, die Garderobenhaken des Speiseraumes in Rot 
und die Unebenheiten des Sportplatzes in Rot. Die Toiletten waren zwei 
Tage zuvor schon beim Hortparlament in Gelb moniert worden. Es sol-
len die Verhaltensverträge noch einmal ausgeteilt und in Erinnerung ge-
rufen werden. Für den Sportplatz versprachen wir die Prüfung der Ver-
wendung von Geldern aus dem Verfügungsfonds. Ein erster Vorort-
termin mit einer Fachfirma fand schon statt. Die Bauarbeiten seien um-
fänglicher als nur das Begradigen des Platzes. Es müsse ein Unterbau 
her, eine Umfassung und am besten sei ohnehin ein Kunststoffbelag. 
Eine Grobschätzung der Kosten ergab eine Summe zwischen 25 000 
und 30 000 Euro. Das sprengt den Verfügungsfonds, weswegen wir jetzt 
im Gespräch mit dem Bezirksamt sind. 
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Die Weihnachtsshows der Jeanne-Barez-Schule fanden für den 
gelben Schulteil am 13.12. und für den roten Schulteil am 
14.12. statt. Das regnerische Schmuddelwetter verhieß zu-
nächst wenig Besinnliches. Die Schüler und Projektleiter beider 
Abende konnte für Abhilfe und weihnachtliche Stimmung in der 
Buchholzer Kirche sorgen. Die Abende endeten mit einem ge-
meinsam gesungenen Weihnachtslied. Wir bedanken uns bei 
allen Beteiligten für diese Shows.  

Die jeweiligen Programmbeiträge sind hier abgebildet. Wir hof-
fen, die Fotos wecken ein paar schöne Erinnerungen. 

 

 

Die Weihnachtsshows 



 Die Weihnachtsshows 
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Der bundesweite Vorlesewettbewerb 
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Der bundesweite Vorlesewettbewerb hatte am 21.11.17 seinen Weg auch 

in die Jeanne-Barez-Schule gefunden. Es ist ein Wettbewerb der besten 

Leser, an dessen Ende ein Bundessieger steht. Unsere Schule nimmt oh-

nehin am Bundesweiten Vorlesetag teil, an dem Schüler des Max-

Delbrück-Gymnasiums zu uns zum Vorlesen kommen. Unser Schüler ge-

ben diese literarische Zuwendung weiter, indem sie dann Kitas in der Um-

gebung zum Vorlesen aufsuchen.  

Die besten Leser unserer 6. Klassen waren am 21.11. dann versammelt, 

um den besten Vorleser der Schule zu bestimmen. Die Entscheidung dar-

über oblag einer Jury, in der dieses Mal auch eine Kinderbuchautorin, 

Frau Schienemann, vertreten war, die eine Enkelin an unsere Schule hat. 

Das Publikum bestand aus 4. und 5. Klässlern, die damit einen Vorge-

schmack auf ihre zukünftigen Entscheide bekommen konnten. 

Durch die Veranstaltung führte Frau Krull. 

Als Vorleser waren dabei mit ihrem jeweiligen Text 

Beeke Heeger (Kirsten Vogel/Die Drei !!!, Der Graffiti-Code) 

Melina Koepper (Margit Auer/Die Schule der magischen Tiere) 

Tim Sauermann (Robert Muchamore / Top Secret) 

Eny Benkewitz (Alexander Wolkow / Der Zauberer der Smaragdenstadt) 

Philipp Rollston (Michaela Uhde / Philipp von Rabenfels) 

Vivian Adam (Henriette Wich / Die 3 Ausrufezeichen –Tatort Paris) 

Marlene Hauer (Kathryn Littlewood / Die Glücksbäckerei) 

Annika Kern (Katja Alves / Der Muffin-Klub 

Jolina Hartmann (Liz Kessler / Emilys Geheimnis) 

Orlando Ruhland (Walter Moers / Die 13 ½ Leben des Käptn Blaubär). 
 

Der Entscheid war knapp. Alle lasen sehr gut vor. Dennoch waren die 

Plätze zu bestimmen.  

 

Den 3. Platz beleg-

te Philipp Rollston, 

den 2. Platz Annika 

Kern und den 1. 

Platz Tim Sauer-

mann. Allen gilt 

unsere Anerken-

nung und unser 

Dank. Tim drücken 

wir für die nächste 

Runde die Dau-

men. 
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Weihnachtssingen 

Am 20.12. feierten wir den Einstand in die Weihnachtsferien mit unse-

rem alljährlichen Weihnachtssingen.  Ursprünglich nur im roten Schulteil 

praktiziert, singen wir seit ein paar Jahren in beiden Schulteilen. Dabei 

trägt jede Klasse im Kreise der anderen Klassen ein einstudiertes Weih-

nachtslied vor. In diesem Jahr war auch eine Kindergruppe der Kita 

Schützenstraße dabei und sang mit. Der Programmzettel  zeigt den Ab-

lauf und die Liedauswahl. Die Bilder geben einen kleinen Eindruck die-

ses Gemeinschaftserlebnisses.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Auch in diesem Schuljahr trainieren wieder 28 Mädchen und Jungen  
aus den Klassen 3 – 6 in der Arbeitsgemeinschaft Handball.  

Einige Höhepunkte des ersten Halbjahres waren: 

Training mit einem Profi: 

Im November konnten unsere jüngsten Handballer aus den 3. und 4. 
Klassen ein Training mit Tim Düren von den Füchsen Berlin durchführen. 
Er spielt in der Bundesligamannschaft auf der Außenposition. Die Kinder 
waren an diesem Tag natürlich besonders motiviert und absolvierten die 
Übungen mit viel Elan und Freude. Tim nahm sich am Ende noch viel 
Zeit, um Fragen zu beantworten und Autogramme zu schreiben. 

Turniere: 

Drei Mannschaften starteten schon in die Turniersaison. 

Die Mädchen nahmen zum ersten Mal an einem Handballturnier teil. Sie 
konnten in ihrer Vorrunde den 2. Platz erreichen. Dabei mussten sie sich 
im ersten Spiel der klar besseren Mannschaft deutlich geschlagen ge-
ben. Im zweiten Spiel besiegten sie die Mädchen der Humann-Schule 
mit 7:0.  

Die spielerisch stärkste Mannschaft unserer Schule sind die Jungen der 
6. Klassen. Sie traten in der Vorrunde in einem starken Feld an, in dem 
zwei Mannschaften spielten, die vorwiegend aus Vereinsspielern beste-
hen. Gegen den späteren Gruppenersten mussten sie sich knapp mit 
12:13 geschlagen geben, die anderen beiden Spiele gewannen sie si-
cher. Bedingt durch ein neues, viel kritisiertes System im Schulhandball, 
treten sie nun mit den anderen Gruppenzweiten im Wettkampf um die 
Plätze 5 – 8 an. 

Unsere Mini-Handballer schlugen sich in der Grundschulliga der Füchse 
Berlin sehr gut. Auch sie belegten in ihrer Gruppe den zweiten Platz, 
punktgleich mit dem Ersten. 

Damit qualifizierten sie sich für das Viertelfinale. 
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Die Handball-AG 



Eine Tischtennisplatte für den Schulhof 

Die Schülervertreter haben sie sich lange gewünscht, nun 
konnte der Laubfrosch, als Förderverein der Schule, diesem 
Wunsch nachkommen. Zwischen dem Haupthaus und dem 
Hinterhaus in der Berliner Straße steht nunmehr eine zweite 
Tischtennisplatte.  

Möglich war die Ausgabe von 1785 Euro durch die unter-
schiedlichen Aktivitäten des Fördervereins, z. B.  bei der Ein-
schulung oder beim Laternenumzug. So finden die Spenden-
gelder eine sinnvolle Verwendung. 
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Der Jeanne-Barez-Cup 

Unser alljährlicher Jeanne-Barez-Cup konnte dieses Mal nicht an die 

Erfolge vergangener Jahre anknüpfen.  

Unsere Mannschaft rekrutierte sich überwiegend aus Schülern der 5. 

Klassen. Dafür hat sie sich gegen die körperlich überlegenen Gegner  

aus der Grundschule vom Hasengrund, dem Grünen Campus Mal-

chow und aus Karow gut geschlagen. Aber mehr als der letzte Platz 

war leider unter diesen Vorzeichen  weder zu erwarten noch realisti-

scherweise zu erreichen. Trotzdem Kompliment an unsere Spieler, 

die auch ein Spiel für sich entscheiden konnten. 
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Die Planungen für den Schulerweiterungsbau laufen unvermindert  

weiter. Der Bericht über die Ergebnisse des Preisgerichtes liegen 

vor. Koordiniert von der Senatsbildungsverwaltung behandeln  die 

Planungen  mittlerweile solche Detailfragen, an welchen Stellen 

und in welcher Form Garderoben positioniert werden sollen. Zu-

dem wurde der Entwurf gespiegelt, so dass der Eingangsbereich 

nun mehr westlich zum Zugangsweg hin ausgerichtet liegt. Ein 

andere Fragestellung war die Positionierung von Klassenzimmer-

türen und Zwischentüren. 

Einen anderen Zwischenstand gibt die abgebildete Grafik wieder, 

bei der es sich um die Gestaltung des Schulhofes handelt. Zu-

sammen mit „Grün macht Schule“ wurde über diesen Entwurf be-

raten und Änderungswünsche angemerkt.  

Auch wenn es sich hier nur um einen Zwischenstand handelt, so 

ist doch erkennbar, wie ambitioniert auch die Gestaltung des 

Schulhofes auf den Weg gebracht wird.  

Mit den ersten Bauarbeiten rechnen wir erst 2018. Im Sommer 

soll ein Bauzeitenplan vorgelegt werden, der darüber genauer 

Aufschluss gibt.  

 

Neues vom Schulerweiterungsbau  
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Laternenumzug 2017 

Erneut sehr viel Glück mit dem Wetter, das zeigte der Folgetag, hat-

ten wir am 9. November 2017, dem Tag des alljährlichen Later-

nenumzugs zu Ehren des Heiligen Martin. Traditionell fanden sich 

bereits beim Start des Umzugs vor der roten Schule in der Berliner 

Straße viele, sehr viele Kinder, Eltern und Wegbegleiter ein. Weitere 

stießen während des Umzugs dazu. Der Laternenumzug der Jean-

ne-Barez-Schule dürfte zumindest im Nordosten Berlins der größte 

sein. 

Pünktlich um 18 Uhr startete die beeindruckende Menge zu den 

Klängen des voraus marschierenden Spielmannszugs Pankow 

(Link: https://www.spielmannszug-pankow.de/), dem auch Kinder 

unserer Schule und unseres Ortsteiles angehören. Die für Franzö-

sisch Buchholz zuständigen, immer wieder sehr gerne gesehenen – 

von den Kleinsten auch bestaunten und bewunderten – Polizeibe-

amten sicherten den Umzug ab. Neugierige Anwohner verfolgten 

das bunte Schauspiel. Ziel war die gelbe Schule in der Hauptstraße, 

wo zahlreiche Helfer bereits mit warmen und kalten Getränken und 

gegrillten Bratwürsten warteten. Bratwürste, Brötchen, Senf und 

Ketchup spendete unser Schulcaterer, die Firma Z-Catering 

(Link: http://www.z-catering.de/). 

Zum Einsatz kamen zwei neue sog. Chafing Dishes, das sind elekt-

rische Speisenwärmer, die vom Förderverein angeschafft wurden.  

Laubfrosch, Gesamtelternvertretung und Schule danken allen 

Spendern und Helfern ganz herzlich für die Unterstützung! Es 

ist wieder ein tolles Erlebnis gewesen! 

Ein Video vom Laternenumzug befindet sich auf dem Youtube-

Kanal des Buchholzer Laubfrosch. Link: https://youtu.be/

https://www.spielmannszug-pankow.de/
http://www.z-catering.de/
https://youtu.be/aUSi8ExvMRk


Vom 19. bis 23.2. 18 werden wir im Hort eine Projektwoche zu dem 

Thema: 

„Der Wald – Eine Vielfalt voller Leben“ durchführen.  

Alle Erzieher und Künstler werden sich im Nachmittagsbereich gemein-

sam mit den Kindern in unterschiedlicher Weise mit diesem Thema 

auseinandersetzen. Gleichzeitig ist es eine gute Ergänzung zu dem 

Unterrichtsstoff, der in einzelnen Klassen angeboten wird. Die Angebo-

te sind u.a. Wissensvermittlung über das Leben der Bäume, Tiere und 

Pflanzen, praktische Anwendung, z.B. bei der Bearbeitung von Holz, 

der Förster aus der Region wird uns besuchen und mit den älteren 

Schülern wird über das Ökosystem des Regenwaldes gesprochen 

(siehe auch unten Projektplan). Unser Ziel ist es, die Erwachsenen und 

die Kinder für unsere Umwelt zu sensibilisieren und Verantwortung zu 

übernehmen. Es besteht der Wunsch, diese Projektwochen auch in Zu-

kunft mit weiteren Themen anzubieten. Eine gute Möglichkeit für eine 

enge Zusammenarbeit zwischen Schule und Hort.   

Projektwoche in HortEins 
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Vorlesen in der Kita 

Kurz vor Weihnachten waren einige Kinder unserer Klasse in 

der Kita „La Cigale“ und haben aus Büchern mit vielen Bildern 

kurze Weihnachtsgeschichten vorgelesen. 

Die Kinder waren von unseren Büchern begeistert. Wir haben 

sogar von den Erziehern eine Belohnung bekommen. Die Kita 

war sehr schön. Sie hatte viele Pflanzen. Die Kinder waren 

auch sehr nett. 

Wir haben sogar zweimal vorgelesen, einmal in der unteren 

Etage und dann noch in der oberen Etage. Die Erzieher waren 

sehr freundlich und haben uns etwas zu trinken gegeben. Wir 

würden gerne im nächsten Jahr wieder in einer Kita vorlesen. 

Klasse 3c 

 

 



Das Jahr 2018 wird nicht nur wegen der Schulerweiterung ein ereignis-

reiches Jahr, sondern auch die Schulwegsicherheit wird im besonderen 

Blickpunkt stehen. Der weitere Ausbau des Karower Kreuzes für die 

Bahn und die Sanierung der A114 werden sich auf Französisch Buch-

holz massiv auswirken. Schon kleine Baustellen selbst in anderen Orts-

teilen führten bereits weiträumig zu erheblichen Ausweich- und Umfah-

rungsverkehre und vor allem der überörtliche Durchgangsverkehr 

nimmt stetig zu. Als nächstes wird vom 2. Mai bis zum 29. Juni der Ro-

senthaler Weg für den Individualverkehr voll gesperrt und die offizielle 

Umleitung führt an der gelben und roten Schule entlang. Hinzu kommt 

nach den Sommerferien der Bauverkehr wegen der Schulbaumaßnah-

men. 

Aber es gibt auch Lichtblicke. Die Gespräche mit den Firmen JET und 

IMO haben zu Autoschwellen und Warnmarkierungen auf den Zu- und 

Ausfahrten der Tankstelle und der Waschanlage geführt. Zudem hat 

die für Buchholz zuständige Polizei angeboten, die Schulkinder auf Ge-

fahrenstellen aufmerksam zu machen. Herr Kirchner, Staatssekretär für 

Verkehr, hat persönlich zugesagt, dass in diesem Jahr der Fußgänger-

überweg über der Berliner Straße auf Höhe der Dr.-Markus-Straße und 

an dieser Stelle eine Radverkehrsanlage gebaut werden sowie dass an 

der Kreuzung Berliner Str./Pasewalker Str./Bahnhofstr./Rosenthaler 

Str. eine Lichtzeichenanlage installiert wird. 

Unser Schulförderverein, der Buchholzer Laubfrosch, die Gesamtel-

ternvertretung, engagierte Eltern und Buchholzer Anwohner unterstüt-

zen die Jeanne-Barez-Schule, damit die Schulkinder wie auch die an-

deren Kinder im Ort sicher von und zu ihrer Schule gelangen. Die 

Schulwegsicherheit muss Vorrang haben! Unterstützen Sie die Schule 

bitte bei diesem Anliegen. Nähere Informationen finden Sie auf der 

Schulinternetseite oder erhalten diese über die Elternvertreter in der 

nächsten GEV-Sitzung. 

H. Jansen 

 

 

Schulwegsicherheit und Verkehr 
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Jeanne-Barez-Schule (33. Grundschule) 

Hauptstr. 66 und Berliner Str. 19 / 13127 Berlin 

Tel.:47498931 / Fax: 47498938 

sekretariat@jeaba.de 

www.jeaba.de 

Förderverein der 33. Grundschule 

Deutsche Bank  
IBAN: DE65 1007 0024 0209 8507 00  

BIC: DEUTDEDBBER  

www.jeaba.de/foerderverein.html 

laubfrosch@jeaba.de 

Bald anstehende Termine: 
Winterferien:        05.02.18 - 10.02.18      GEV: 26.02.18 

Känguru-Wettbewerb:  15.3.18   Schulinspektion: 20./22.03.18 

Offenes Lesen:  23.03.18   Osterferien: 26.03—06.04.18 

 

Unterrichtsausfall 

Die tatsächlich erteilten Unterrichtsstunden sind ein bedeutsames The-
ma, da sie doch die Grundlage für die Lernerfolge in einer Schule schaf-
fen. Jede Schule ist deshalb verpflichtet, darüber halbjährlich eine Statis-
tik zu erstellen und der Senatsverwaltung einzureichen. 

Manchmal erreichen die Statistiken, da wo sie auffällig sind, die Presse 
und werden dort veröffentlicht (https://www.berliner-zeitung.de/berlin/
erschreckende-zahlen). 

In diesem, nun abgelaufenen Halbjahr, verzeichnen wir 7,5 % zur Vertre-
tung angefallene Stunden bei einem Ausfall von 1,5 %. Die Ausgangs-
zahl sind 873 Wochenstunden. 

Diese Zahlen gleichen denjenigen der letzten Jahre und geben somit 
keinen Anlass zur Besorgnis. Auf der anderen Seite ist aber auch richtig, 
dass jeder Ausfall bedauerlich ist, auch wenn sich die Schüler nicht sel-
ten darüber freuen. 

https://www.berliner-zeitung.de/berlin/erschreckende-zahlen-an-diesen-grundschulen-faellt-der-unterricht-am-haeufigsten-aus-28609194
https://www.berliner-zeitung.de/berlin/erschreckende-zahlen-an-diesen-grundschulen-faellt-der-unterricht-am-haeufigsten-aus-28609194

